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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Am Rand der stark entwässerten Bachniederung des begradigten ,Meynbaches" gelegenes, etwa 120 m² großes Sumpfseggenried. Das auf 
eutrophen, überwiegend sehr feuchten Torfboden ausgebildete Sumpfseggenried ist artenarm ausgebildet, Kohlkratzdistel bzw. 
Klettenlabkraut kommen zahlreich vor. Im Süden grenzt entwässerter Laubwald an, ansonsten wird der Biotop von Ruderalflur umgeben.
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Carex acutiformis

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galium aparine

Lysimachia vulgaris Urtica dioica


